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Nachstehende »Geschäftsbedingungen« gelten für die Angebote und Verkäufe fabrikneuer und gebrauchter Nutzfahrzeuge vom Verkäufer (Toni Maurer Vertriebs GmbH & Co. KG) an den Käufer, sofern der Käufer ein 
Unternehmer, der bei Abschluss des Vertrages in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers, die mit den vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in Widerspruch stehen, sind für den Verkäufer unverbindlich, auch wenn sie der Bestellung zugrunde 
gelegt werden und der Verkäufer ihrem Inhalt nicht ausdrücklich widersprochen hat. 
 

I. Vertragsabschluss/Übertragung von Rechten und Pflichten des Käufers 
1. Die Angebote des Verkäufers verstehen sich freibleibend, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes 

in dem Angebot zugesagt ist. Der Käufer ist an die Bestellung bei Neufahrzeugen 4 Wochen und bei 
Gebrauchtfahrzeugen 2 Wochen gebunden. Der Kaufvertrag ist abgeschlossen, wenn der Verkäufer 
die Annahme der Bestellung des näher bezeichneten Kaufgegenstandes innerhalb der jeweils 
genannten Fristen schriftlich bestätigt oder die Lieferung ausführt. Die schriftliche 
Auftragsbestätigung des Verkäufers ist die maßgebliche Grundlage des Vertrages. Alle 
Vereinbarungen, mündliche Nebenabreden und Vertragsänderungen haben nur dann Gültigkeit, 
wenn sie vom Verkäufer in Textform bestätigt wurden. 

2. Übertragungen von Rechten und Pflichten des Käufers aus dem Kaufvertrag bedürfen der 
schriftlichen Zustimmung des Verkäufers. 

 
II. Preise 
1. Der Preis des Kaufgegenstandes versteht sich als Nettopreis ab Werk ohne Skonto und sonstige 

Nachlässe zuzüglich der am Tag der Lieferung gültigen Umsatzsteuer (Kaufpreis). Vereinbarte 
Nebenleistungen (z.B. Überführungskosten, Verpackung, Finanzierungskosten) werden zusätzlich 
berechnet. 

2. Die Preise beruhen auf der bei Angebotsabgabe gegebenen Kostengrundlage bzw. den bei 
Angebotsabgabe geltenden Listenpreisen. Bei wesentlichen Änderungen dieser Grundlage bis zum 
Zeitpunkt des Zugangs der Auftragsbestätigung behält sich der Verkäufer eine Preisangleichung vor. 
Als wesentlich gilt eine Änderung von mindestens 5%. In diesem Fall steht dem Käufer ein 
Rücktrittsrecht zu, das er innerhalb von zwei Wochen ab Zugang der Auftragsbestätigung auszuüben 
hat. Änderungen des Umsatzsteuersatzes berechtigen beide Teile zur entsprechenden 
Preisanpassung.  

 
III. Zahlung – Zahlungsverzug 
1.  Der Kaufpreis und Preise für Nebenleistungen sind bei Übergabe des Kaufgegenstandes und 

Aushändigung oder Übersendung der Rechnung zur Zahlung fällig. Die Zahlung des Kaufpreises hat 
gemäß den getroffenen Vereinbarungen spesenfrei auf das vom Verkäufer genannte Konto zu 
erfolgen. 

 Akkreditive, Wechsel, Schecks und Zahlungsanweisungen werden nur gemäß getroffener 
Vereinbarung und nur zahlungshalber, nicht an Erfüllungs statt, angenommen unter Berechnung aller 
angefallenen Wechsel-, Einziehungs- und sonstigen Spesen. Die Weitergabe und Prolongation 
gelten nicht als Erfüllung. Für rechtzeitige Vorzeigung, Protestierung, Benachrichtigung und 
Zurückleitung bei Nichthonorierung übernimmt der Verkäufer keine Haftung. Etwaige Anzahlungen 
werden nicht verzinst. 

 Ist der Käufer mit der Zahlung des Kaufpreises in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, 
Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz (www.bundesbank.de) zu 
fordern. 

2. Gegen Ansprüche des Verkäufers kann der Käufer nur dann aufrechnen, wenn die Gegenforderung 
des Käufers unbestritten ist oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt; hiervon ausgenommen sind 
Gegenforderungen des Käufers aus demselben Vertragsverhältnis. Ein Zurückbehaltungsrecht kann 
der Käufer nur geltend machen, soweit es auf Ansprüchen aus dem Kaufvertrag beruht. 

3. Hat der Käufer außer der Hauptleistung Zinsen und Kosten zu entrichten, so wird eine zur Tilgung 
der ganzen Schuld nicht ausreichende Zahlung des Käufers zunächst auf die Kosten, dann auf die 
Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung angerechnet. 

 
IV. Lieferung und Lieferverzug 
1. Liefertermine und Lieferfristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, sind 

schriftlich anzugeben. Die Lieferfrist beginnt, wenn nicht anders vereinbart, mit dem Datum der 
schriftlichen Auftragsbestätigung und nachdem alle technischen und kaufmännischen Einzelheiten 
geklärt sind und Anzahlungen, sofern diese vereinbart sind, geleistet wurden. Sie ist eingehalten, 
wenn die Sendung innerhalb der Lieferfrist versandbereit und dies dem Kunden mitgeteilt ist. 

 Verlangt der Käufer während der Laufzeit der Lieferfrist irgendwelche Änderungen in der Ausführung 
oder hinsichtlich des Lieferumfangs oder kommt er seinen vertraglichen Verpflichtungen bei Fälligkeit 
nicht pünktlich nach, so wird hierdurch die Laufzeit der Lieferfrist unterbrochen; etwaige sich hieraus 
ergebende Verzögerungen bei der Lieferung sind vom Verkäufer nicht zu vertreten. Der Verkäufer ist 
zu Teillieferungen berechtigt. 

2. Der Käufer kann sechs Wochen nach Überschreiten eines unverbindlichen Liefertermins oder einer 
unverbindlichen Lieferfrist den Verkäufer auffordern zu liefern. Diese Frist verkürzt sich auf zwei 
Wochen bei Fahrzeugen, die beim Verkäufer vorhanden sind. Mit dem Zugang der Aufforderung 
kommt der Verkäufer in Verzug. Hat der Käufer Anspruch auf Ersatz eines Verzugsschadens, 
beschränkt sich dieser bei leichter Fahrlässigkeit des Verkäufers auf höchstens 5% des vereinbarten 
Kaufpreises. 

3. Will der Käufer darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten und/oder Schadensersatz statt der Leistung 
verlangen, muss er dem Verkäufer nach Ablauf der 6-Wochen-Frist gemäß Ziffer 2 Satz 1 dieses 
Abschnitts eine angemessene Frist zur Lieferung setzen. Schadenersatzansprüche statt der Leistung 
wegen leichter Fahrlässigkeit sind ausgeschlossen. 

 Wird dem Verkäufer, während er in Verzug ist, die Lieferung durch Zufall unmöglich, so haftet er mit 
den vorstehend vereinbarten Haftungsbegrenzungen. Der Verkäufer haftet nicht, wenn der Schaden 
auch bei rechtzeitiger Lieferung eingetreten wäre. 

4. Wird ein verbindlicher Liefertermin oder eine verbindliche Lieferfrist überschritten, kommt der 
Verkäufer bereits mit Überschreitung des Liefertermins oder der Lieferfrist in Verzug. Die Rechte des 
Käufers bestimmen sich dann nach Ziffer 2 Satz 3 und Ziffer 3 dieses Abschnitts. 

5. Die Haftungsbegrenzungen und Haftungsausschlüsse dieser Ziffer IV gelten nicht für Schäden, die 
auf einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung beruhen sowie bei Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit.  

6. Höhere Gewalt oder beim Verkäufer oder dessen Lieferanten eintretende Betriebsstörungen, die den 
Verkäufer ohne eigenes Verschulden vorübergehend daran hindern, den Kaufgegenstand zum 
vereinbarten Termin oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern, verändern die in Ziffern 1 bis 4 
dieses Abschnitts genannten Termine und Fristen um die Dauer der durch diese Umstände bedingten 
Leistungsstörungen. Führen entsprechende Störungen zu einem Leistungsaufschub von mehr als 
sechs Monaten, kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten. Andere Rücktrittsrechte bleiben davon 
unberührt. 

7. Konstruktions- oder Formänderungen, Abweichungen im Farbton sowie Änderungen des 
Lieferumfangs seitens des Herstellers bleiben während der Lieferzeit vorbehalten, sofern die 
Änderungen oder Abweichungen unter Berücksichtigung der Interessen des Verkäufers für den 
Käufer zumutbar sind. Sofern der Verkäufer oder der Hersteller zur Bezeichnung der Bestellung oder 
des bestellten Kaufgegenstandes Zeichen oder Nummern gebraucht, können allein daraus keine 
Rechte hergeleitet werden. Angaben in bei Vertragsschluss gültigen Beschreibungen über 
Lieferumfang, Aussehen, Leistungen, Maße und Gewichte, Betriebsstoffverbrauch, Betriebskosten, 
Frachtsätze und sonstige Werte hinsichtlich des Kaufgegenstandes sind als annähernd zu 
betrachten.  

V. Abnahme und Versand 
1. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist der Käuferverpflichtet, innerhalb von 7 Tagen nach Anzeige 

der Versandbereitschaft den Kaufgegenstand am vereinbarten Abnahmeort abzunehmen. Auf die 
Abnahme wird stillschweigend verzichtet, wenn die Prüfung weder innerhalb der genannten Frist 
noch nach angemessener Nachfristsetzung vorgenommen wird. Der Kaufgegenstand gilt dann mit 
der Ablieferung an den Käufer oder seinen Beauftragten als ordnungsgemäß abgenommen. 

2. Soweit keine Abnahme vereinbart ist, findet § 377 HGB Anwendung. Die vom Verkäufer gelieferte 
Ware ist unverzüglich nach Eingang von dem Besteller auf Menge, Mängel und Beschaffenheit 
sorgfältig zu untersuchen. Sie gilt als genehmigt, wenn erkennbare Beanstandungen nicht 
unverzüglich, spätestens innerhalb von 1 Woche nach Wareneingang bzw. wenn sich eine 
Beanstandung später zeigt, 1 Woche nach Entdeckung, dem Verkäufer gegenüber in Textform 
gerügt werden. Stellt der Besteller einen Mangel der Ware fest, darf er nicht darüber verfügen, d.h. 
sie darf nicht geteilt, weiterverkauft oder weiterverarbeitet werden.  

3. Alle Gefahren gehen, soweit im Einzelfall nicht anders vertraglich vereinbart, mit der Abnahme 
oder, wenn eine Abnahme nicht stattfindet, mit der Absendung des Kaufgegenstandes ab Werk auf 
den Käufer über. 

4. Nimmt der Käufer den Kaufgegenstand nicht ab, verweigert oder verhindert er die Abnahme oder 
die Entgegennahme der Lieferung so kann der Verkäufer von seinen gesetzlichen Rechten 
Gebrauch machen. Insbesondere ist der Verkäufer nach Ablauf einer schriftlich gesetzten, 
angemessenen Nachfrist berechtigt,15% des Kaufpreises als Schadensersatz zu fordern. Der 
Schadenersatz ist höher oder niedriger anzusetzen, wenn der Verkäufer einen höheren Schaden 
nachweist oder der Käufer nachweist, dass ein geringerer oder überhaupt kein Schaden entstanden 
ist. 

5. Macht der Verkäufer von seinem Recht in Ziffer 4 keinen Gebrauch, so hat der Verkäufer 
unbeschadet seiner sonstigen Rechte die Befugnis, über den Kaufgegenstand frei 
zu verfügen und an dessen Stelle in einer angemessenen Frist einen gleichartigen 
Kaufgegenstand zu den Vertragsbedingungen zu liefern. 

 
VI.  Eigentumsvorbehalt 
1. Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen  

 Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Der Verkäufer ist berechtigt, die  
 Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Käufer sich vertragswidrig verhält. 

2. Während der Dauer des Eigentumsvorbehalts steht das Recht zum Besitz der  
 Zulassungsbescheinigung Teil II (Fahrzeugbrief) dem Verkäufer zu.  

3.  Der Käufer ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen 
Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Müssen 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Käufer diese auf eigene Kosten 
rechtzeitig auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat der Käufer den 
Verkäufer unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet 
oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Käufer für den uns entstandenen Ausfall.  

4. Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt. 
Die Forderungen des Abnehmers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer 
schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließlich 
Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 
Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Käufer bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach 
der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon 
unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. 

5. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Käufer erfolgt stets namens 
und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Käufers an der 
Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten Gegenständen 
zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in 
der Weise erfolgt, dass die Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, 
dass der Käufer uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene Alleineigentum 
oder Miteigentum für uns verwahrt.  

6. Bei Zahlungsverzug des Käufers kann der Verkäufer vom Kaufvertrag zurücktreten. Hat der 
Verkäufer darüber hinaus Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung und nimmt er den 
Kaufgegenstand wieder an sich, sind Verkäufer und Käufer sich darüber einig, dass der Verkäufer 
den gewöhnlichen Verkaufswert des Kaufgegenstandes im Zeitpunkt der Rücknahme auf seinen 
Schadensersatzanspruch anrechnen lassen muss. Der Verkäufer ist berechtigt, unbeschadet der 
Zahlungsverpflichtungen des Käufers, den wieder in Besitz genommenen Kaufgegenstand nebst 
Zubehör durch freihändigen Verkauf bestmöglich zu verwerten. Nach seiner Wahl ist der Verkäufer 
auch berechtigt, den gewöhnlichen Wert des Kaufgegenstandes durch einen öffentlich bestellten 
und vereidigten Sachverständigen ermitteln zu lassen. Der Käufer trägt sämtliche Kosten der 
Rücknahme und Verwertung des Kaufgegenstandes. Die Verwertungskosten betragen ohne 
Nachweis 5% des gewöhnlichen Verkaufswertes. Sie sind höher oder niedriger anzusetzen, wenn 
der Verkäufer höhere Kosten nachweist oder der Käufer nachweist, dass geringere oder überhaupt 
keine Kosten entstanden sind. Kommt der Käufer seinen Verbindlichkeiten nicht nach und macht 
der Verkäufer seinen Eigentumsvorbehalt geltend, so kann in keinem Fall eingewendet werden, 
dass der Kaufgegenstand zur Aufrechterhaltung des Gewerbes des Käufers dienen müsse. 

 
VII. Sachmangel 
1.  Ansprüche des Käufers wegen Sachmängeln an neuen Kaufgegenständen verjähren in 1 Jahr ab 

Ablieferung des Kaufgegenstandes. Ist eine Abnahme gesetzlich erforderlich oder vereinbart, so 
beträgt die Gewährleistungsrist 1 Jahr ab Abnahme. Für gebrauchte Kaufgegenstände wird die 
Gewährleistung ausgeschlossen. 

 Ansprüche des Käufers wegen Sachmängeln an die in neue MAN-Nutzfahrzeuge eingebauten 
Aggregate Motor, Getriebe und Antriebsachse(n) in 2 Jahren ab Ablieferung des Kaufgegenstandes 
an den Endkunden; 

 Die Verjährungsverkürzung und der Gewährleistungsausschluss gemäß dieser Ziffer 1 (1. Absatz) 
gelten nicht für Schäden, die auf einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Verletzung von Pflichten 
des Verkäufers beruhen, sowie bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit.  

 Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt, soweit der Verkäufer aufgrund Gesetzes zwingend 
haftet oder etwas anderes vereinbart wird, insbesondere im Falle der Übernahme einer Garantie. 
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2. Soll eine Mängelbeseitigung durchgeführt werden, gilt folgendes: 

a. Bei mündlichen Anzeigen von Ansprüchen ist dem Käufer eine schriftliche Bestätigung  
über den Eingang der Anzeige auszuhändigen. 

b. Für die zur Mängelbeseitigung eingebauten Teile kann der Käufer bis zum Ablauf   
der Verjährungsfrist des Kaufgegenstandes Sachmängelansprüche aufgrund des  
Kaufvertrages geltend machen. 

c. Ersetzte Teile werden Eigentum des Verkäufers. 
3. Durch Eigentumswechsel am Kaufgegenstand werden Mängelbeseitigungsansprüche nicht berührt. 
4.  Keine Sachmängel liegen z.B. vor bei Schäden aufgrund 
  •  der Einwirkung mechanischer Gewalt von außen 

  •  der Nichtbeachtung der Betriebsanleitung 
  •  der Unterlassung vorgeschriebener Wartungsarbeiten oder der nicht sachgerechten 
   Durchführung von Wartungsarbeiten 
  •  von unsachgemäß veränderten Teilen 
  •  des unsachgerechten Einbaues fremder Teile 
  •  des normalen Verschleißes insbesondere von Batterien, Kupplungsbelägen, 
   Bremsbelägen, Bremstrommeln, Keilriemen, Lagern, Anhängerkupplungen, 
   Sattelkupplungen, Scheibenwischergummis, Glas (Gewaltschäden), Glühbirnen, 
   Wendelflexschläuche und Spiralkabel 
  •  fehlerhaften Fahrverhaltens 
  •  der Folgen von Unfällen 
  •  verstopfter oder verschmutzter Kraftstoffleitungen oder Filter. 

5. Hat der Verkäufer aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen für einen Schaden aufzukommen, der 
leicht fahrlässig verursacht wurde, so haftet der Verkäufer beschränkt: Die Haftung besteht nur bei 
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten, etwa solcher, die der Kaufvertrag dem Verkäufer nach 
seinem Inhalt und Zweck gerade auferlegen will oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Kaufvertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Käufer 
regelmäßig vertraut und vertrauen darf. Diese Haftung ist auf den bei Vertragsabschluss 
vorhersehbaren typischen Schaden begrenzt.  

6. Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen und 
Betriebsangehörigen des Verkäufers für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden. 
Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht für Schäden, die auf einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Verletzung von Pflichten des Verkäufers beruhen, sowie bei Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit. 

7. Unabhängig von einem Verschulden des Verkäufers bleibt eine etwaige Haftung des Verkäufers bei 
arglistigem Verschweigen eines Mangels, aus der Übernahme einer Garantie oder eines 
Beschaffungsrisikos und nach dem Produkthaftungsgesetz unberührt 
 

VIII. Haftung für sonstige Schäden 
1. Sonstige Ansprüche des Käufers, die nicht in Abschnitt VII (Sachmängel) geregelt sind, verjähren in 

der regelmäßigen gesetzlichen Verjährungsfrist. 
2.  Die Haftung wegen Lieferverzugs ist in Abschnitt IV abschließend geregelt. 
3. Für sonstige Schadensersatzansprüche gegen den Verkäufer gelten die Regelungen in Abschnitt VII 

(Sachmängel) Ziffer 1 letzter Satz, Ziffer 5 und 6 entsprechend.  
4.  Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen und 

Betriebsangehörigen des Verkäufers für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden. 
Für von ihnen mit Ausnahme der gesetzlichen Vertreter und leitenden Angestellten durch grobe 
Fahrlässigkeit verursachte Schäden gilt die diesbezüglich für den Verkäufer geregelte 
Haftungsbeschränkung entsprechend. 

 
IX. Rechtswahl 

Der Kaufvertrag unterliegt den Gesetzen der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung der 
einheitlichen Gesetze über den Abschluss von internationalen Kaufverträgen über bewegliche Sachen 
und über den internationalen Kauf beweglicher Sachen ist ausgeschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
X. Einwilligung in die Datenweitergabe – Connected Vehicle 

 Im Hinblick auf verkaufte MAN-Fahrzeuge wird auf Folgendes hingewiesen: 
1. Funktion 

Bei dem Kaufgegenstand handelt es sich um ein „Connected Vehicle“. Dieses beinhaltet die 
Übermittlung von Daten aus dem Fahrzeug an ein „Backend“ bei der MAN Truck & Bus SE („MAN 
T&B“) bzw. der mit dieser i. S. der §§ 15 ff. AktG verbundenen TB Digital Services GmbH („TBDS“), 
München. Die TBDS betreibt die RIO-Plattform (https://start.rio.cloud/), über die verschiedene 
Serviceleistungen im Rahmen des Flottenmanagements und der Logistikprozesse durch den Käufer 
in Anspruch genommen werden können. Diese Serviceleistungen basieren auf den aus dem 
„Connected Vehicle“ übermittelten Daten. 

2. Daten 
Bei den aus dem Kaufgegenstand an die MAN T&B und die TBDS übermittelten Daten handelt es 
sich in Verbindung mit der Fahrzeugidentifikationsnummer ggf. auch um personenbezogene Daten. 
Aus dem Kaufgegenstand werden z.B. folgende Daten an die MAN T&B und die TBDS übermittelt:  
• Fahrzeugstatus-Informationen (z. B. Motorumdrehungszahl, Geschwindigkeit, 

Kraftstoffverbrauch) 
• Umgebungszustände (z. B. Temperatur, Regensensor, Abstandssensor) 
• Betriebszustände von Systemkomponenten (z. B. Füllstände, Reifendruck, Batteriestatus) 
• Störungen und Defekte in wichtigen Systemkomponenten (z. B. Licht, Bremsen) 
• Reaktionen der Systeme in speziellen Fahrsituationen (z. B. Auslösen des Notbremsassistenten, 

Einsetzen der Stabilitätsregelungssysteme) 
• Informationen zu fahrzeugschädigenden Ereignissen  
• Positionsdaten 

3. Zwecke 
Die MAN T&B und die TBDS nutzen die Daten für die Bereitstellung von Serviceleistungen, welche 
auch von mit der MAN T&B oder der TBDS i. S. der §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
erbracht werden können und darüber hinaus auch für die folgenden Zwecke 
(Auswertungsergebnisse werden nur in anonymisierter Form erzeugt):  
• Stetige Weiterentwicklung des Service-Angebots 
• Plausibilisierung und Ermittlung von Kennzahlen zur Verbrauchs- und Verschleißreduktion 
• Fehlerdiagnose und Fehlerprävention 
• Einhaltung von Gewährleistungsverpflichtungen und Produkthaftung (Rückrufaktionen) 
• Qualitätsverbesserung von Fahrzeugfunktionen sowie Produkt- und Serviceoptimierungen 

4. Einwilligungserklärung 
Der Käufer stimmt zu, dass die im Rahmen des Betriebs des Kaufgegenstandes 
aufgezeichneten ggf. personenbezogenen Fahrzeugdaten zu den oben genannten Zwecken 
an die MAN T&B und die TBDS übermittelt werden.  
Alle Auswertungen, die durch die MAN T&B und/oder die TBDS durchgeführt werden, dienen den 
oben genannten Zwecken.  
Der Käufer kann die Einwilligung zu der vorbeschriebenen Übermittlung von Daten schriftlich mit 
Wirkung für die Zukunft gegenüber der MAN T&B oder der TBDS widerrufen; im Falle eines 
Widerrufs können die o. g. Auswertungen oder ggf. vom Käufer beauftragte anderweitige 
Dienstleistungen, welche eine Datenübertragung voraussetzen, nicht erbracht werden.  

5. Veräußerung des Kaufgegenstandes 
Veräußert der Käufer den Kaufgegenstand an einen Dritten, so verpflichtet er sich, den Dritten über 
die Regelungen dieser Connected Vehicle Klausel in Kenntnis zu setzen.  

 
XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 Erfüllungsort für beide Teile und für sämtliche beiderseitigen Geschäftsbeziehungen ist Türkheim. 

Gerichtsstand für beide Teile für sämtliche gegenwärtige und zukünftige mittelbare und unmittelbare 
Ansprüche aus der Geschäftsverbindung, auch für Klagen im Wechsel- und Urkundenprozess, ist 
der Sitz des Verkäufers. Der Verkäufer behält sich jedoch vor, bei dem für den Sitz des Käufers 
zuständigen Gericht zu klagen. 

 

https://start.rio.cloud/

